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Traktandum 11 – Postulat 501/2022: Operative Umsetzung der Altersstrategie 

«Ambulant vor Stationär» 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Geschätzte Anwesende 

Wir Grünen unterstützen das Postulat und auch der Stadtrat ist bereit dieses entgegen zu nehmen. 

Eine erste Antwort hat der Stadtrat mit dem Projekt „Hilfe ins Haus holen – leicht gemacht“ bereits 

geliefert. Mit neun anderen Gemeinden der Schweiz nimmt Uster am Programm „Socius 2“ der 

Age-Stiftung teil. Das Ziel gleicht demjenigen des  Postulates, nämlich älteren Menschen die 

Unterstützung zur Verfügung zu stellen, die sie brauchen, um möglichst lange selbstständig 

zuhause leben zu können.  

 

Es wurde bereits eine Bedarfserhebung durchgeführt und darauf aufbauend zusammen mit 

weiteren Ustermer Akteuren im Altersbereich zu fünf Schwerpunkten neun Massnahmen 

entwickelt. Die Stadt wird zudem auch die Unterstützungsbeiträge für Bezüger von 

Ergänzungsleistungen überprüfen. Dies dürfte im Interesse des Seniorates sein, der sich wünscht, 

dass die Stadt Uster in Zukunft auch gewisse Betreuungsleistungen finanziert. 

 

Interessant ist auch, was die FDP in der Postulatsbegründung zum Thema Wohnen schreibt: Für 

über 70jährige Menschen sei es auf dem Immobilienmarkt nahezu unmöglich, eine Wohnung zu 

finden. Noch in der Gemeinderatsdiskussion zu unserer Motion „Preisgünstiger Wohnraum“ am 14. 

März hat die FDP-Fraktion den dringenden Handlungsbedarf verneint und betont, es sei ihr fern, 

den Investoren Vorschriften zu machen. Wir Grüne haben uns zur Umwandlung der Motion in eine 

Postulat bereit gezeigt, die FDP war jedoch nicht einmal zur Überweisung des Postulats bereit. 

 

Es gibt noch viel zu tun. Wir Grünen sind jedenfalls überzeugt, dass Uster auf gutem Wege ist und 

denken, dass die Altersstrategie „Ambulant vor Stationär“ mit diesem grossen Projekt weiter 

vorangetrieben wird.  

 

 

Natalie Lengacher  

Fraktionschefin Grüne 

 


